
Seit zwei Monaten funktio-
niert Franzis und Christophs
Staubsaugroboter nicht

mehr. Die bei-
den hatten sich
mittlerweile so
sehr an das
praktische Ge-
rät gewöhnt,
dass es sogar

einen eigenen Namen trägt
(“Tapir“). Weil es durch die
Kinder im Haus irgendwie
dauer-dreckig ist, hatte Tapir
fast täglich zuverlässig seine
Runden durch die einzelnen
Zimmer gedreht. Bis er dann
eben nicht mehr funktionier-
te. Gestern hat Christoph
sich endlich daran gesetzt,
den Roboter zu reparieren.
Um an den Motor zu kom-
men, musste er tatsächlich
alle gefühlt 100 Schrauben
entfernen und das Gerät
komplett auseinander bauen.
Insgesamt hat das drei Stun-
den gedauert, aber jetzt fährt
Tapir zum Glück wieder.
Franzi ist sich sicher: Dass
die Reparatur derart kompli-
ziert ist, ist von der Firma so
gewollt. Damit man aufgibt,
und ein neues Gerät kauft.
Franzi ist stolz aufChristoph,
dass er nicht aufgegeben hat.

Womöglich eine Erfindung
der Poeten. Denn laut
Grimms Wörterbuch taucht
diese Ableitung von ,ver-
traut‘, ,vertraulich‘ erst am
Ende des 18. Jahrhunderts
im Umfeld des sogenannten
„Göttinger Hain“ auf: einer
Gruppe von Dichtern, die
einen besonderen Freund-
schaftskult pflegte, sich zu
später Stunde unter freiem
Himmel zu Lesungen traf
und andere exklusiv auf die
Gruppe bezogene Vertrau-
lichkeiten pflegte. Das Wort
hatte von Anfang an ver-
schiedene Bedeutungen wie
,vertrauensvoll‘, ,zutraulich‘
im Sinne von ,zugeneigt‘,
,privatim‘, auch ,behaglich‘
oder ,anheimelnd‘. Ent-
scheidend ist der Sinn des
Intimen, das Abschließen
gegen die Außenwelt. cdk
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Anna Krohn

AufderA23 bei Itze-
hoe herrschte viel
Verkehr: Zigtau-
sendeBesucherdes

Wacken Open Airs (WOA)
waren am Sonntag, 4. August,
in ihren Fahrzeugen auf dem
Weg nach Hause. Aber auch
an sich war die Autobahn, für
dieFerienzeit aneinemSonn-
tagnichtungewöhnlich, recht
voll. Der ADAC hatte jenes
erste August-Wochenende
vorab sogar als eines der „ver-
kehrsreichsten der Sommer-
reisesaison“ bezeichnet.
DerVerkehr staute sich zu-

rück bis Lägerdorf, und gegen
14.30 Uhr passierte es: Am
dortigen Stauende fuhren
acht Fahrzeuge ineinander,
vierPersonenwurdenlautder
Polizei verletzt. Die für die
Autobahn zuständige Polizei-
direktionBadSegebergbestä-
tigte auf Nachfrage der Re-
daktion am Dienstag darauf,
dass das Polizei-Autobahn-
und Bezirksrevier Elmshorn
auf dem Rastplatz Steinburg
zwischen Horst und Hohen-
felde in Fahrtrichtung Ham-
burg an jenem Sonntag „eine
Verkehrskontrolle anlässlich
des WOA“ durchgeführt hat-
te. Und genau das kritisiert
nun ein früherer Polizeibe-
amter aus dem Kreis Stein-
burg deutlich. In seinen Au-
gen kann es nicht sein, dass

Unfall an Stauende auf der A23 bei Abreiseverkehr vom WOA – Kritk von Ex-Polizist

eine derartige Verkehrskont-
rolle im Wacken-Abreisever-
kehr stattfindet. Der Ex-Poli-
zist, der seinen Namen nicht
in der Zeitung lesen möchte
(der Redaktion ist der Name be-
kannt), sagtesgar so:DiePoli-
zei habe den Stau mit ihrer
groß angelegten Kontrolle
überhaupt erst „vorsätzlich
verursacht“, sie sei zu diesem
Zeitpunkt „überhaupt nicht
nötig und unverhältnismä-
ßig“ gewesen.
Auf Anfrage unserer Reak-

tion teilt dazu Jens Zeidler,
Sprecher der Polizeidirektion
Bad Segeberg gestern mit,
„dass sämtliche polizeiliche

Maßnahmen vorab einer
gründlichen Rechts- und Ver-
hältnismäßigkeitsprüfung
unterliegen. Zu diesen Maß-
nahmen gehört auch die
Durchführungeinerallgemei-
nen Verkehrskontrolle, wie
sie am4.August2024aufdem
Parkplatz Steinburg an der
Autobahn 23 stattgefunden
hat“.
Die Verkehrskontrolle sei

inVerantwortungdesPolizei-
Autobahn- und Bezirksre-
viers Elmshorn geplant und
durchgeführt worden, das die
A23 in gesamter Länge be-
treue. Absprachen habe es
abervorabseitensderzustän-

digen Polizeidirektion Bad
Segeberg auch mit der Poli-
zeidirektion Itzehoe gegeben,
in deren Zuständigkeitsbe-
reich wiederum dasWOA fal-
le. Inzwischen sei man, so
Zeidler, aber zu der Erkennt-
nis gekommen, dass „dieAus-
maße der Verkehrsstörungen
durch die Verkehrskontrolle
aufderAutobahn23durchdie
Einsatzkräfte offensichtlich
unterschätzt“ wurden. Und
zwar trotz „sorgfältiger Ab-
wägung des Interesses eines
möglichst störungsfreien Ab-
reiseverkehrs der Besucher“
unddes Interesses derPolizei
an Verkehrssicherheit hin-

Eine mehrstündige Vollsperrung nach einem Unfall bei Lägerdorf sorgte für einen langen Stau im
Kreis Steinburg. Foto: Florian Sprenger

sichtlich der Aufdeckung von
Alkohol-oderDrogenkonsum
vor Autofahrten.
Zeidler betont, dass nach

Bekanntwerden des Staus
„der Umfang der Kontroll-
stelle umgehend reduziert“
worden sei, „um den Ver-
kehrsfluss wieder positiv zu
beeinflussen“.
Abschließend könne aber

mitgeteilt werden: „Die Er-
fahrungen aus diesem Jahr
werden in den Planungen für
das nächste Jahr Berücksich-
tigung finden und die Kont-
rolltätigkeiten entsprechend
angepasst werden.“
Nicht unerwähnt bleiben

sollte aber, auch darauf weist
derSprecherhin,dassesgera-
de nach einer Veranstaltung
wie demWOA zur Erhöhung
der Verkehrssicherheit aus
polizeilicher Sicht erforder-
lich sei, „dass der Abreisever-
kehr eines solchen Festivals
stichprobenartig kontrolliert
wirdunddieFahrzeugführen-
den hinsichtlich ihrer Ver-
kehrstüchtigkeit überprüft
werden“. Die Notwendigkeit
dieser Verkehrskontrolle er-
gebe sich „aus der Tatsache,
dass imRahmen des Festivals
bekanntermaßen Alkohol
und auch Betäubungsmittel
konsumiert werden“. Zudem
ließen sichKontrollen auf der
Autobahn eben „nicht kom-
plett störungsfrei realisie-
ren“.

Mika Brandt

ELMSHORN Es herrscht ge-
schäftiges Treiben vor dem
Elmshorner Kranhaus. Und
das trotz strömenden Re-
gens. Unter einem Pavillon
entwerfen Kinder mithilfe
von Zeichnungen Figuren
oder Schriftzüge. Später kle-
ben sie die Zeichnungen an
die Wand und sprühen nach
der Vorlage ihr Graffiti an
die Wand. Ein Pavillon wei-
ter wird geschweißt. Dort
entstehen Namenszüge
oder Häuser oder ein Ge-
schenk für die Eltern. Den
Möglichkeiten sind von den
Workshopleitern keine
Grenzen gesetzt.

Regelmäßiger
Jugendtreff als Ziel

Graffiti und Kunstschwei-
ßen sind zwei von vier
Workshops, die die Vereine
Apollo Kultur und „Straßen-
pirat:innen“ an drei Tagen
kostenlos für Jugendliche ab
zehn Jahren ausrichten. „Es
sind viele gekommen, wir
sind ausgebucht“, stellt
Henrik Pohlmann von Apol-
lo Kultur fest, „auch bei dem
Regen“. Gemeinsammit den
„Straßenpirat:innen“ möch-
ten sie sich für die Jugend in
Elmshorn einsetzen und
Angebote sowie Treffpunkte

für Jugendliche schaffen.
„Wenn es gut läuft, wollen
wir diese Workshops öfter
veranstalten“, beschreibt
Straßenpirat Niklas Schul-
ze: „In anderen Städten ha-
ben wir feste Räume, wo
sich Jugendliche regelmäßig
treffen können und mitei-
nander kreativ sind, das ist
auch ein Ziel für Elmshorn.“

Skateboarder mit
großen Fortschritten

Dazu zähle auch die Mög-
lichkeit, Räume für Musik
und Bands anzubieten. Der
Workshop dazu macht gera-

Workshops von Vereinen fördern die Kreativität

de eine kurze Pause: „Damit
die Skateboarder auch mal
Ruhe haben“, so Schulze.
Die drehen ihre Runden di-
rekt nebenan, an der Bühne
des Kranhauses ist eine
Rampe angebracht zum An-
lauf nehmen. „Wir lassen je-
dem die Freiheit, sich aus-
zuprobieren“, erklärt Stra-
ßenpiratin Anna Plewa. Vie-
le der Jugendlichen zwi-
schen zehn und 16 Jahren
standen zu Beginn des
Workshops zum ersten Mal
auf einem Board. Inzwi-
schen können sie lenken
und auch kleinere Sprünge
und Drehungen sind schon

drin: „Morgen geht es zum
Skatepark, da ist dann noch
mehr möglich.“

Kostenloses Theater am
Samstag

Am Samstag, 17. August,
gibt es zudem ein Nach-
denktheater für Kinder ab
vier Jahren, aber auch Zwei-
jährige sind willkommen.
Gezeigt wird das Stück
„Gröni der Wal“, das sich
mit der Umweltzerstörung
der Meere durch Plastikmüll
beschäftigt. Der Einlass am
Kranhaus beginnt ab 14 Uhr,
Beginn ist um 15 Uhr. Zu-
dem spielt „Pauken und Pla-
neten“, eine bekannte
Kindermusikband. Die vor
dem Kranhaus stattfindende
Veranstaltung ist kostenlos,
eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Ein organisierter Bagger

richtet die Fläche für das
Theater gerade her, auch
Sträucher und Büsche ha-
ben die Vereine schon zu-
rückgeschnitten. Vor dem
Kranhaus wechseln sich
weiterhin das Zischen des
Schweißgeräts und die
Spraydosen der Graffiti-
künstler ab, das Haus aus
weggeworfenem Metall-
schrott nimmt langsam
Form an. Der Regen stört da
überhaupt nicht.

Beim Kunstschweißworkshop entstehen viele Dinge aus Metall-
schrott wie Häuser, Namenszüge oder auch Geschenke für die El-
tern. Foto: Mika Brandt

War die Polizeikontrolle notwendig?

Elmshorns Jugend skatet, sprayt und schweißt
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halb so schön,wennkein
anderer Unrecht hat.“
Orson Welles
US-Regisseur und Schauspieler
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